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Die Straßen beftehen aus 5 m breiten, gut chauffierten Fahrdämmen ohne Fufsfieige; an beiden

Seiten befinden fich Rinnfieine, von denen aus die Straßen entwäffert werden. Die Hauptentwäfl'erungs-

kanäle liegen im Strafsenkörper. Die Breite

der Straße von 5111 genügt vollfländig, umFig. 201.

zwei Wagen das Ausweichen zu ermög-

lichen. Die Strafsen werden wenig be—

fahren; deshalb find Ful'sfteige entbehrlich.

Die zu feiten der Straßen gepflanzten Obit—

bäume befinden fich innerhalb der Um-

zäunungen der Vorgärten, und der Ertrag

diefer Bäume fällt demjenigen zu, in deffen

Vorgarten fie fich befinden 20°).

Das Hüttenwerk >>L'efßérance«

zu Gaulier hat nach den Plänen

Gzflel’s Vierfamilienhäufer, aus Erd-
Vierfamilienhaus des Hüttenwerkes »L’eÄpe'ranom . .

u G 1. 20,) gefchofs und te11we1fe ausgebautem
z au1er . .
Arc,“ G„fi‚_ Dach beftehend, erbaut (Fig. 201

u. 202 201).
Jedes Haus ift vollftändig unabhängig vom anderen und befteht aus einem Zimmer für zwei

Betten von 4,70 >< 4,25 m, einer Küche von 1,30 >< 2,00"! im Erdgefchofs und einem Kinderzimmer für

zwei Betten im Dachgel'chofs, zwifchen zwei Bodenräumen eingebaut. Das Wohnzimmer ifl zum dritten

Teile unterkellert.

  
Lageplan. Erdgefchofs. ; Dachgefchofs.

B. Brunnen. C. Aborte. 1]400 w. Gr.

Die Gröfse des Gartens beträgt 84qm; zwei Familien benutzen einen Brunnen gemeinfchaftlich.

Die vier Aborte find meift an der Durchkreuzung der Einfriedigungen mit. gemeinfchaftlicher Grube

angeordnet.

Das Gebäude bedeckt eine Fläche von 148 qm; die Baukoften betragen 8439 Franken, fonach für

die Wohnung 2109 Franken oder für 1 qm überbauter Fläche 59,40 Franken.

Einfriedigung, Brunnen, Wege und das Honorar des Architekten (1/20 der Barfumme) hinzugerechnet,

beträgt der Gefamtkoftenpreis 9936 Franken, für eine Wohnung alfo 2484 Franken 201).

Auch die Häufer der Cz'lé 0112/-

77277 zu Courlancy bei Reims

— (Fig. 203 11. 204202) find nach den

Plänen Gaflel’s erbaut.
_ Es find Häufer für vier Familien, aus

Erdgefchofs und einem Obergefchofs be-

 

 

 
 

   

K 1 m m , „ „ ftehend; in jedem Stockwerk befinden fich

zwei Wohnungen, die volll'tändig vonein-

"_ w " h 11 AZ 1 “ ander getrennt find. Die innere Anordnung

entfpricht den Forderungen einer guten

% “”“ Arbeiterwohnung in franzöfifcher Auffafi'ung.

_ g“°“ ' ° Jede Wohnung umfafst eine Fläche von

65,50 qm, die Mauern mitgerechnet, und von
Erdgefchofs. Obergefchol's. 53qm ohne diefelben.    

 

 __ ”400 “" G1'- Die Häufer liegen innerhalb eines

Lageplan. AfCh-i G”fl’— Gartens; der Gartenanteil für jede Familien—

B. Brunnen. wohnung beträgt mindeftens 80 qm Fläche.

Vierfamilienwohnhaus der Cité our/rz'érg zu Courlancy 202). Nur der Brunnen und die Abortgrube find

für zwei Wohnungen gemeinfchaftlich.

Das Grundmauerwerk befteht aus Bruchfteinen; die Umfaffungsmauern find in Backltein mit Mörtel-

bewurf, die Thür- und Feniterumrahmungen in Backfteinrohbau ausgeführt; das Dach ift mit gewöhnlichen

Ziegeln eingedeckt. Mit Ausnahme der äufseren Schreinerarbeit, die in Eiche, ifl; alle andere Holzarbeit

in Tanne ausgeführt. '

201) Nach: Encyclopéa’z'a d’un-h. x879‚ S. 86 u. Pl. 591.

202) Nach ebendaf., S. 84 u. Pl. 595.
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